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  (Projekte 36p11, 37p4)

Das bilaterale germanistische Symposion Tschechien-Österreich zum Thema Kunst und Musik in der Literatur. Ästhetische Wechselbeziehungen in der österreichischen Literatur der Gegenwart knüpfte an das im Frühjahr 2002 in Budweis abgehaltene germanistische Symposions Der Dichter als Kosmopolit. Kosmopolitismus in der neuesten österreichischen Literatur an. 

Der Grundgedanke, der beiden Symposien zugrundelag, war, sich in gewissen Abständen nach einem Rotationsprinzip an jeweiligen Forschungsstätten zu treffen, um das Interesse für neueste österreichische Literatur in Tschechien zu stärken. 

Das unter der Schirmherrschaft des Rektors der Masaryk-Universität Brünn abgehaltene Symposion (siehe beigefügtes Programmblatt) fand plangemäß vom 4. bis 7.12. 2003 in den Räumlichkeiten des Österreich-Instituts Brno (Moravské náměstí 15) statt.  

Aktiv teilgenommen haben 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer (14 Referate – 7 aus Tschechien, 7 aus Österreich, im Projekt waren 17 Teilnehmer vorgesehen). Vertreten waren Uni Budweis, Uni Brünn, Uni Wien, Österreichisches Literaturarchiv Wien, Uni Salzburg. Der Einladung sind nicht nur Germanisten, sondern auch ein Musikwissenschaftler und ein Theaterwissenschaftler (Dramaturg) gefolgt.

Die einzelnen Beiträge fokussierten Bezüge der Literatur zu bildenden Künsten, Malerei, Architektur und Musik, manchmal auch von Bild- und Tonmaterialien begleitet (Mehr darüber im beigelegten Programmblatt mit Abstracts.)

Neben universitären Gästen waren u.a. Mgr. Šimková  von der Aktion Prag, Dr. Jana Starek vom Österreichischen Ost-und-Südosteuropa-Institut, Außenstelle Brünn, Mag. W. Persché, Direktor des Österreichischen Kulturforums Prag und Prof. Cejpek, Rektor der Janáček-Akademie, zugegen.

Das Symposion wurde gut besucht, nicht nur von der universitären Öffentlichkeit (u.a. Vertreter der Universitäten Brünn, Ústí nad Labem /Aussig/, Pardubice und Olmütz), sondern auch durch interessierte Öffentlichkeit inner- und außerhalb Brünns.

Gefördert wurde das Symposion durch die Aktion Österreich-Tschechische Republik, das Österreichische Ost- und Südosteuropa-Institut, Außenstelle Brünn sowie durch die Masaryk-Universität Brünn wie im Projekt vorgesehen. (Nach dem Ausfall eines Förderers wurde ein zusätzlicher Antrag im Herbst nachgereicht.)

Das Projekt des Germanistik-Institut an der Philosophischen Fakultät der Masaryk-Universität Brünn und des Germanistik-Instituts an der Universität Wien als Hauptpartner wurde in Zusammenarbeit  mit dem Österreichischen Literaturarchiv an der Nationalbibliothek Wien, den Österreich-Bibliotheken Brünn und Budweis sowie dem Österreich-Institut Brünn durchgeführt.

Medienpartner waren: Mährische Landesbibliothek Brünn, Österreichisches Kulturforum Prag, Austrian Czech Cultural Cooperation, Bundesministerium für auswärtige Angelegenheiten (Österreich-Bibliotheken im Ausland), Masaryk-Universität Brünn, Philosophische Fakultät der Masaryk-Universität Brünn, Ost-und-Südosteuropa-Institut, Spolek germanistů a učitelů němčiny České republiky (Tschechischer Germanisten-und-Deutschlehrerverband), die freundlicherweise Hinweise bzw. das komplette Tagungsprogramm mit Logos der Förderer auf ihren Webseiten brachten. 

Das Interesse der heimischen Printmedien und elektronischen Zeitungen (Britské listy) war trotz intensiver Medienarbeit der Projektpartner wesentlich geringer, obwohl die größten Printmedien (MF Dnes, Lidové noviny, Právo usw.) und auch regionale Medien (z.B. Rovnost) sowie die Tschechische Presseagentur (ČTK) mehrfach informiert wurden.  Von den  deutschsprachigen Auslandsredaktionen (Zeit, Spiegel u.a.) in Prag wurden mehrere informiert. Da der Medienspiegel dem Antragsteller noch nicht vorliegt, sind ihm nur eine Meldung in der in Prag erscheinenden „Landeszeitung“ (25.11.2003) bekannt. Ein Interview des Tschechischen Rundfunks 7 (deutschsprachige Redaktion) ist unter www.radio.cz/de/artikel/48280 abrufbar und anzuhören. (Diese Anstalt brachte bereits früher Informationen über das Budweiser Symposion.)

Beworben wurden elektronisch und/oder in Papier (Plakate, Programmblatt) sämtliche Germanistik-Institute in Tschechien und Österreich, sämtliche Österreich-Bibliotheken hierzulande wie im Ausland, der Mitteleuropäische Germanistenverband, der slowakische Deutschlehrerverband, österreichische Deutschlektoren (via Österreich-Kooperation) und DAAD-Deutschlektoren, sämtliche Deutschlehrer an Brünner Gymnasien und anderen Schulen sowie Schuldirektionen (mehrfach). (Leider sind die Deutschlehrer als primär anvisierte Zielgruppe der breiteren Öffentlichkeit – bis auf zwei Besucher – ausgeblieben, was – mit analogen Fällen verglichen - auf die berufliche Überbelastung  der tschechischen Lehrerschaft im allgemeinen hindeuten mag.) Weiters wurden auch Brünner Kunsteinrichtungen und Institutionen beworben: Dům umění (Haus der Kunst), Mährische Galerie, Janáček-Akademie der Künste, Kultur-und-Informationszentrum (KIC – auch Anzeige im Kulturprogrammblatt Kam v Brně ​-Dezemberausgabe), Besední dům (Vereinshaus)u.a. 

Zum Kulturprogramm gehörte das Eröffnungskonzert des Brünner Streichtrios mit Kompositionen tschechischer und österreichischer Komponisten, die Besichtigung der Villa Tugendhat (auf der Welterbeliste der UNESCO) und Zeman-Kaffeehaus als Beispiele der funktionalistischen Architektur in Brünn. 

Abgerundet wurde das Symposion plangemäß durch die Exkursion nach Lysice (neu eröffnete Dauerausstellung zu Leben u. Werk Marie Ebner von Eschenbachs) und Boskovice (Judenstadt – Geburtsort des Schriftstellers H. Ungar, Synagoge, Judenfriedhof). Kosten für die Besichtigungen und die Exkursion wurden entsprechend der Aktion-Richtlinie vom Germanistik-Institut Brünn getragen. (Programm und Fotos vom Symposion:  http://www.phil.muni.cz/german/infos/symp/symposion.htm).

Vorgesehen ist die Publikation der Tagungsbeiträge in einem Sammelband (Edition Praesens Wien).

Anbei Programmblatt, Teilnehmerliste u. Kostenspiegel. 
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